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Es wird an einem Sonntag gewesen sein –
der Schöpfer muss jedenfalls einen beson�
ders guten Tag gehabt haben, als er das
Tessin schuf, jenen begnadeten Land�
strich im Süden des Alpenhauptkammes,
der schweizerisch ist und doch so italie�
nisch, wie man sich es nur vorstellen
kann. „Nie habe ich so schön gewohnt
wie im Tessin“, schrieb Hermann Hesse
einmal. „Hier scheint die Sonne inniger,
und die Berge sind röter, hier wachsen
Kastanien, Trauben, Mandeln und Fei�
gen. Die Menschen sind gut, wohlerzogen
und freundlich.“

Der „komische Deutsche mit dem
Strohhut“ lebte hier 42 Jahre lang und
war fasziniert von der italienischen Le�
bensart. Kein Wunder, wenn einer im
württembergischen Kleinstädtchen Calw
geboren wird und in Göppingen zur Schu�
le geht, dass es ihm zwischen Trauben
und Feigen paradiesisch vorkommen
muss. Daran hat sich nicht viel verän�
dert. Gleichwohl ist das Tessin dabei,
sich neu zu erfinden. Die Sehnsuchtsregi�
on der Menschen nördlich des Gotthard
hat erkannt, dass man in Kultur und Tou�
rismus investieren muss und nicht von
den guten alten Zeiten allein leben kann.

Auch jenen Menschen im Tessin, die
hier leben und arbeiten, geht es so wie
Hermann Hesse seinerzeit. „Das Klima
ist so gut, dass alles viel schneller
wächst“, schwärmt Andrea Branca, Gar�
ten� und Landschaftsarchitekt aus Locar�
no. Die Natur ist sein Metier. Und Natur
heißt hier subtropische Vegetation und
überaus üppige Botanik. In diesen Früh�
jahrstagen blüht alles um die Wette.

Von der Terrasse des Casa Berno, zwi�
schen Ascona und Ronco gelegen, er�
streckt sie sich einem gewissermaßen zu
Füßen. Der Blick reicht von den im Früh�
jahr noch schneebedeckten Bergen im
Norden, nach Ascona, den nördlichen
Teil des Lago Maggiore mit der kleinen
Isola di Brissago und die Berge gegen�
über. Casa Berno sollte nach dem Willen
der katholischen Kirche einmal ein Alten�
heim werden. Man hatte den Senioren ei�
nen Platz bescheren wollen, der unver�
baubar ist und eben diesen besonderen
Blick garantiert. Es kam anders. Auch Al�
te mögen die schöne Aussicht, aber vor al�
lem wollen sie unter Menschen sein, mit
urbanem Leben und der Infrastruktur ei�
ner lebhaften Stadt wie Ascona oder Lo�
carno. Deshalb entstand das Haus, noch
bevor die ersten Bewohner einzogen, un�
ten in der Stadt und Casa Berno wurde

Hotel. Besitzer blieb die Kirche weiter�
hin und der Bischof kommt gern auf ein
Essen auf den Berg. Das, was Hotelchef
Bruno Caratsch Gartenanlage nennt, ist
ein Park in beachtlicher Steillage mit be�
neidenswerter Vegetation: Palmen, Mag�
nolien, Rhododendren und Kamelien ge�
ben ihr bestes. Die gelb leuchtenden Mi�
mosen haben hier das Format von großen
Waldbäumen.

Andrea Branca ist hier aufgewachsen.
Als selbstständiger Landschaftsarchitekt
beschäftigt er sich mit der Gestaltung öf�
fentlicher und privater Gärten und ist
Vorstandsmitglied der Schweizerischen
Kameliengesellschaft. Wenn Schweizer
Fachpublikationen Reisen zu den flora�
len Höhepunkten am Lago Maggiore ver�
anstalten, dann ist er der Experte, der die
Gartenfreunde zu Parks und Gärten
führt. Zur größten Magnoliensammlung
der Welt im Parco Botanico Gambarogno

beispielsweise oder zum Kamelienpark
von Locarno oder dem Palmenpark Orse�
lina.

Es sind die säureliebenden Pflanzen,
die hier wachsen, erklärt Branca, die Aza�
leen, Kamelien und Rhododendren. Und
natürlich ist es die spezielle Lage am See,
die es in der Region so reichlich wachsen
lässt. Der See, an der tiefsten Stelle fast
200 Meter tief, nimmt die Wärme auf und
speichert sie. Er sorgt zudem für eine kon�
stante Luftfeuchtigkeit. „Auf Brissago
ist es immer zwei, drei Grad wärmer als
in Locarno.“ Hier gedeihen Pflanzen, die
es sonst nirgends gibt in diesen Breiten�
graden. Es regnet am nördlichen Lago
Maggiore allerdings auch ergiebiger als
anderswo. Im Hochsommer wird es nicht
ganz so heiß.

Als man vor 50 Jahren begann, subtro�
pische Gewächse anzupflanzen, Bougain�
villea und Orangen, da war das noch ein

Wagnis, für das man geschützte Lagen
suchte. Inzwischen gehören sie zum ge�
wohnten Repertoire. Andrea Branca
macht auch die globale Erwärmung da�
für verantwortlich, dass diese Vegetation
hier zuhause ist. „Es bringt ein breiteres
Spektrum“, sagt er. Manches ist deshalb
eingewandert, was hier nie heimisch war.

Die Natur meint es gut mit den Besu�
chern am See: Ab Ende März blühen die
Kamelien, dann bemühen sich die Aza�
leen und Rhododendren um den nahtlo�
sen Anschluss, im Juli und August blühen
die Raritäten und auch im September
und Oktober gibt sich das Tessin mediter�
ran. Man möchte den Tourismusmana�
gern glauben, wenn sie behaupten, das
Tessin liege zwischen Mittelmeer und Mit�
teleuropa. Und dann ist das möglich, was
Andrea Branca meint: Die Gärten hier
machen den Kopf frei. So wie es Her�
mann Hesse seinerzeit suchte.

� Allgemeine Auskünfte erteilt die italieni-
sche Fremdenverkehrszentrale ENIT, Barck-
hausstraße 10, 60325 Frankfurt/Main, Tele-
fon 069 237 434, www.enit.de. Und der Tou-
rismusverband des Tessins, Ticino Tourismo,
Casella Postale 1441, 6501 Bellinzona, Te-
lefon 0041 918 257 056, www.ticino-touris-
mo.ch. Oder Lago Maggiore Tourist Office,
6600 Locarno, Telefon 0041 917 910 091,
www.maggiore.ch.
� Anreise: Mit der Bahn, www.bahn.de, ab
39 Euro (Europa-Spezial Schweiz) in etwa
siebenstündiger Fahrt nach Ascona. Mit dem
Auto etwa 500 Kilometer über die A 5 Rich-
tung Basel, dann über Luzern und Gotthard
nach Ascona. Auchtung: Die Schweizer Auto-
bahn ist vignettenpflichtig.
� Übernachten: Das Casa Berno, Via Gottar-
do Madonna 15, 6612 Ascona, Telefon
0041 91 7 913 232, www.casaberno.ch, be-
sticht durch seine Lage oberhalb des Lago
Maggiore. Pool und Terrasse mit schönem
Blick über den See. Moderne Zimmer, subtro-
pischer Garten, gute Küche. Das Doppelzim-
mer mit Frühstück kostet ab 163 Euro pro
Person.
� Essen und Trinken: Die gemütliche Grotto
Pedemonte, in Verscia, Telefon 0041 91 7
962 083, liegt auf der Strecke ins Centoval-
li. Man sitzt auf Granitbänken auf der Terras-
se und isst einfache, aber gute Pastagerichte
oder eine Polenta mit Pilzen zu einem sehr
ordentlichen Preis-Leistungsverhältnis. Ab
etwa 7 Euro. Gehobener ist das Ristorante
da Enzo, Ponte Brolla, Telefon 0041 91 796
1475, www.ristorantedaenzo.ch, ganz in der
Nähe, in Ponte Brolla, direkt am Eingang ins
Maggiatal. Die Terrasse allein ist wegen der
Kulisse ein Besuch wert. Gute Fischgerichte
ab zwölf Euro, üppige Weinkarte, gehobene
Preisklasse.

INFORMATIONEN

Der Lago Maggiore mit der kleinen Isola di Brissago speichert die Wärme. Dies sorgt dafür, dass im Tessin vieles wächst und gedeiht. Fotos: Kienle

Zwischen Mittelmeer und Mitteleuropa
Im Tessin blüht jetzt wieder alles um die Wette / Von Rolf Kienle

Jetzt blühen sie, die Kamelien.

Mit dem Zenturio durch
die weltberühmte Porta Nigra.
Die Römer hautnah erleben.

www.trier-info.de
Tel. 06 51 / 978 08-0

Winzerhaus, 55430 Urbar, gegenüber
der Loreley. � 06741/1366, Fax 7508

Ihr Urlaub - ein Erlebnis
Mittelrhein � Loreley �Weltkulturerbe

www.loreleyreisen.de

Urlaub mit Programm nur 179,- €
z. B. 4 Tage/3 Nächte mit HP und Getränken inklusive,
2 große Schiffsfahrten, Weinprobe, Kaffee u. Kuchen.

Rügen im Frühling,
mitten im Biospährenreservat
3 x Ü/HP ab 147v p.P. – Ü/F ab 39v /Tag
Hotel Moritzdorf, 18586 Ostseebad Selling
� 03 83 03 / 186 · www.hotel-moritzdorf.de

Hotel Meeresblick***, Glowe,
� (03 83 02) 74 40, Frühlingsangebote,
www.meeresblick�ruegen.de

Ostsee�Kappeln/Schlei, FH. bis 6 Pers.,
125 m², Komf. Ausst., � (0 60 83) 12 13 

Auf geht's nach Bayern7 x Ü/HP 215,� €
p.P., Kinder 50% 93470 Lohberg.
www.pension�silberbauer.de
� (0 99 43) 5 15

Westerland/Sylt, 1�Zi.�App., Strand�
nähe, noch Termine frei � (0 62 03) 27 11

Kellenhusen, FeWos + Häuser, 100 m
zum Strand, Spar: 7=6 neuer Katalog
www.uado.de � (0 43 64) 92 65

Seehotel Villa Seegarten, Kreideküste
dir. Ostseepanorama, � (0 38) 3 02 91 00
bis Ostern Sparpreise www.otels.de

OMNIBUS – REISEBÜRO WEIS

Tel. 0 62 27 / 5 18 66 • Fax: 0 62 27 / 5 41 81
www.weis-reisen.de

25.04. – 29.04. Lago Maggiore/Italien – Borromäische Inseln – Stresa HP 390,–
01.05. – 05.05. Frühling im Sächsischen Vogtland, Hohe Reute, Plauen HP 385,–
05.05. – 08.05. Riviera – Alassio – Nizza – Sanremo, Ausflugfahrten HP 340,–
07.05. – 11.05. Toskana und Inselparadies Elba, Pisa, Cinque Terre HP 445,–
12.05. – 16.05. Latschach bei Velden/Wörther See, Ausflugsfahrten HP 380,–
14.05. – 17.05. Frühling in Hinterthiersee, Kufstein, Zillertal HP 285,–
18.05. – 22.05. Gardasee-Venedig/Italien, Malcesine, Sirmione HP 395,–
28.05. – 01.06. Mecklenburgische Seenplatte, Müritz, Insel Usedom HP 375,–
03.06. – 06.06. Narzissenfest im Ausseerland, Bad Ischl HP 339,–
05.06. – 10.06. Röhrnbach/Bayerischer Wald, Ausflugsfahrten HP 425,–
15.06. – 19.06. Bergfeuer in Maria Alm, Königsee, Zell am See HP 350,–
19.06. – 22.06. Georgenberg/Oberpfalz, Marienbad, Rundfahrten HP 280,–

Tagesfahrten
13.04. Betz Mode-Frottier-Center in Ödenwaldstetten (inkl. Mittagessen u. 
Präsent) 24,–; 01.05. Stuttgart Musical New York ab 90,–; 22.05. Insel Mainau –
Bodensee (o.E.) 23,–; 25.05. Adler Modemarkt – Haibach Modenschau, 1 Präsent
20,–; 05.06. ZDF-Fernsehgarten nach Mainz ab 26,–; 14.07. Walldürn-Tag der Heili-
gen Rita 19,–

Gerne lassen wir Ihnen unser Reiseprogramm 2011 zukommen.
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